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Peers für Halle und unſervamittelbaren Abnehmer; C r O u v i C V.
20 Sälbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vezirt Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

1836.
nene

Hierzu eine Beilage.

Anzeige.
Bei der am 16 und 17. d. M. fortgeſetzten Ziehung

der Sten Klaſſe 74ſter Kööniglicher Klaſſen Lotterie
fielen 2 Haupt Gewinne zu 10,000 Thlr. auf Nr.
35,633 und 47,617 nach Cöln bei Huißgen und nach
Minden bei Wolfers; 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf
Nr. 8603. 28,405 und 82,511 nach Halberſtadt bei
Alexander, Mühlhauſen bei Blachſtein und nach Sa
gan bei Wieſenthal; 7 Gewinne zu 2000 Thlr. auf
Nr. 3176. 9579. 85,488. 56,915. 61,125. 98,104
und 95,521 in Berlin bei Alevin, nach Achen bei
Kirſt, Breslau bei H. Holſchau, Brieg bei Böoöhm,
Elberfeld bei Heymer, Königsberg in Pr. bei Samter
und nach Sagan bei Wieſenthal
1000 Thlr. auf Nr. 2748. 3033. 3872. 5584. 6400.
9481. 9638. 10,767. 13,869. 165,845. 15,884.
16,276 16,966. 21,238. 23,216. 23,865. 24,915.
27,174. 27,971. 31556. 32,754. 33,545. 33,723.
36,016. 37,444. 42,011. 42,865. 49,448. 51,749.
53,133. 55,396. 56,870. 60,134. 63,480. 64,411.
68 652. 69,088. 80,980. 82,036. 85,115. 87,895.
88,666. 91,071. 97,736. 99,846. 99,899. 107,924.
108,448 und 109,141 in Berlin 3mal bei Alevin,
bei Burg, bei Grack, bei Gronau, bei Matzdorff und
3mal bei Seeger, nach Achen bei Levy, Barmen bei
Holzſchuher, Beeskow bei Grell, Breslau bei J. Hol
ſchau, 2mal bei Leubuſcher und 4mal bei Schreiber,
Cöln bei Reimbold, Cottbus bei Breeſt, Crefeld bei
Meyer, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf 3mal bei
Spatz, Frankenſtein bei Friedländer, Glogau bei
Bamberger, Halle bei Lehmann, Jſerlohn bei Hell
mann, Jüterbogk bei Geſtewitz, Königsberg in Pr. bei
Heygſter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg 2mal bei
Brauns, bei Büchting und 2mal bei Roch, Mansfeld
bei Schünemann, Minden bei Wolfers, Naumburg
a. d. S. bei Kayſer, Oppeln bei Birkenfeld, Pots

49 Gewinne zu

51,727. 52,550. 53,691. 61,714. 62,432.

dam bei Hiller, Siegen bei Hees, Stettin 2mal bei
Rolin, Stralſund bei Claußen und nach Weißenfels
bei Hommel 50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 57.
1145. 3850. 10,628. 12,619. 14,505. 14,521.
14,594. 20,755. 21,932. 28,817. 26,058. 30,401.
831,640. 88,225. 35,805. 35,634. 37,050. 87,158.
42,890. 42,716. 45,884. 47,225. 48,880. 49,287.

66,967.
72,128. 78,291. 78,895. 75,779. 77,482. 79,728.
80,611. 82,145. 82571. 86,358. 88,032. 88,348.
91,850. 92 978. 94,228. 96,708. 96,804. 96,454
und 108,648 in Berlin 3mal bei Alevin, bei Gewer,
bei Gronau, bei Matzdorff, bei Meſtag, 2mal bei
Securius und 3mal bei Seeger, nach Bielefeld bei
Honrich, Bleicherode bei Frühberg, Breslau bei Ger
ſtenberg, 2mal bei J. Holſchau und 2mal bei Schrei-
ber, Cöln bei Huißgen und bei Reimbold, Danzig
bei Reinhardt und bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Spatz,
Elberfeld bei Benoit und 2mal bei Heymer, Glogau
bei Bamberger, Halle bei Lehmann, Juülich bei Mayer,
Juüterbogk 2mal bei Geſtewitz, Königsberg in d. N.
bei Jacoby, Liegnitz bei Leitgebel, Loöwenberg bei
Keyl, Magdeburg bei Roch, Münſter 2mal bei Wind
müller, Neiſſe bei Jakel, Nordhauſen bei Schlichte
weg, Quedlinburg bei Dammann, Sagan bei Wie-
ſenthal, Schweidnitz 3mal bei Scholz, Siegen bei
Hees, Stettin bei Rolin, Stralſund bei Claußen,
Tilſit bei Löwenberg und nach Warmbrunn bei Grim-
me; 97 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 17. 76.
148. 490. 3729. 3932. 6672. 7645. 7844. 8414.,
8455. 9823. 12,091. 12,775. 15,7765. 16,667.
16,7138. 17,091, 18,618. 18,987. 20,111. 26,602.
26,879. 27,415. 28,070. 28,381. 29,496. 29,692.
80,2381. 80,651. 30,894. 88,270. 86,185. 88,270.
38,813. 38,779. 40,219. 41,129. 41,710. 41,960.
42,257. 42,3 14. 42,789. 44,824. 44,871. 46,622.
46,723. 48,769. 49,394. 49,657. 51,058. 52,652.
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52,785, 54,434. 55,527. 56,010. 56,921. 57,767.
60,156. 60,408. 61,276. 62,835. 64552. 67,894.
67,957. 68,100. 68,497. 68,931. 72,124. 74,802.
77,211. 77,872. 81,607. 838,885. 86,486. 86,671.
87,690. 87,962. 88,983. 93,449. 94,464. 96,891.
98,079. 98,082. 98,211. 101,148. 103,766. 104,092.
104,169. 104,282. 104,860. 105,117. 105,647.
107,030. 111,140. 111,254 und 111,811.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 18. November 1836.

Cöniglich Preußiſche General-Lotterie-
Direktion.

2 2

Berlin, d. 19. November. Se. Durchlaucht
der regierende Herzog von Anhalt- Cöthen iſt
nach Cöthen zurückgekehrt.

Wien, d. 11. November. Nach einem kaiſerl.
Patente ſoll im Jahre 1840 die bisherige Reichshof
rathskanzlei aufgelöſt werden. Seit 30 Jahren hat
ſich das Haus Oeſterreich durch Beibehaltung dieſer
Kommiſſion, welche die Stelle eines Praſidenten mit
6000 fl. K. M. Gehalt nöthig machte, auf die unei-
gennützigſte Weiſe zum Vortheile der Unterthanen
ſämmtlicher ehemaligen Provinzen des römiſchen Reichs
große Verdienſte um ganz Deutſchland erworben Der

verewigte Kaiſer Franz legte die römiſche Kaiſerkrone
mit der edlen Erklarung nieder daß Niemand in ſei-
nen Rechten gekrankt werden ſolle. Alle damals an
geſtellten ſogenannten Reichsbeamten wurden in oſter
reichiſche Dienſte aufgenommen, und die Reichskanzle
zu Erledigung der obſchwebenden Prozeſſe beibehalten,

Frankreich.
Paris, d. 13. November. Der Moniteur ſagt:

Jn Folge der Befehle des Königs iſt Napoleon
Ludwig Bonaparte aus dem Arreſthauſe zu
Straßburg, wo er verhaftet war, gezogen worden,
um in einem Schiffe des Staates nach den Vereinig
ten Staaten gebracht zu werden.

Die Marinebehoöörden zu Lorient ſind ſeit mehreren
Tagen ſchon angewieſen, das Schiff, welches den
Prinzen Napoleon Louis nach Amerika bringen
ſoll, ſegelfertig zu halten.

Der Prinz Napoleon Louis wurde gleich
nach ſeinem Eintreffen zu dem Polizeiprafekten ge
fuüührt, der einige Fragen an ihn richtete. Bald kam
Hr. Gasparin; man ſetzte ſich zum Fruhſtück. Der
Prinz trank einige Glaäſer Champagner. Um 5 Uhr
Morgens ſetzte er ſich wieder in den Wagen und reiſte
unter Gensd'armerieBedeckung ab.

Man glaubt, daß alle Slieder der Familie Bo
naparte angehalten werden durften, ihren Aufenthalt
in Amerika zu nehmen. Die Exkönigin Hortenſe
iſt von Viry nach Schloß Arenenberg abgereiſt, um
Anſtalten zu ihrer Ueberfahrt nach den Vereinigten
Staaten zu kreffen.

Hr. v. Chantelauze iſt in Monktbriſon ange-
kommen, wo er ſeinen Wohnſitz aufſchlagen zu wol-
len ſcheint.

Marſchall Clauſel iſt am 81. Oktober Abends
zu Bonag angekommen. Die Expedition nach Con
ſtantine ſollte am 12. Nov. beginnen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ich finde mich veranlaßt, nachſtehende, aus dem
allgemeinen Landrechte Theil II. Tit. 20. 9. 1231 seq.
entlehnte Beſtimmungen, zur öffeatlichen Warnung be
kannt zu wachen

1) Ein Jeder dem von Verdächtigen oder Unbekann
ten Sachen zum Verkauf angetragen werden, iſt
ſchuldig zu pruüfen, ob der Antragende wahrſchein
lich über die angebotenen Sachen zu verfugen be
fugt ſei.

2) Mit ganz unbekannten Leuten, welche Sachen von
Werth zum Kauf anbieten, darf ſich Niemand ein-
laſſen. Eben ſo wenig, wenn die Sache von der
Beſchaffenheit iſt, daß Leute von dem Stande und
Gewerbe des Antragenden dergleichen nicht zu haben
pflegen.

3) Hat Jemand wiſſentlich geſtohlene Sachen gekauft,
ſo ſoll er als ein gemeiner Dieb beſtraft werden.

4) Wer aber auch nur geſtohlene Sachen zwar nicht
wiſſentlich, aber doch mit Verabſäumung der geſetz
lichen Vorſicht gekauft hat, ſoll wegen dieſer Nach
laſſigkeit allein, mit willkührlicher, jedoch nachdruck-
licher Geld oder Gefängnißſtrafe belegt werden.

5) Dieſe Strafe wird verdoppelt, wenn ſich Jemand
ſolchen Vergehens nach vorgängiger Beſtrafung zum
zweiten Male ſchuldig macht.

Halle, den 14. November 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Haus- und Ackerverkauf.
Die Finckeſchen Erben hieſelbſt beabſichtigen

1) das hieſelbſt am Frankens Platze sub No. 1722.
belegene, zu jedem Geſchaftsbetrieb geeignete Haus,
worin ſich 6 Stuben, mehrere Kammern Kuchen,
2 Keller, Hof mit Brunnenwaſſer, geräumige Nie
derlagen, Ställe und Remiſen, ſo wie ein Garten
befinden,

2) die beiden in Halliſcher Feldflur im breiten Pfuhl
auf der Pfannerhöhe und in der faulen Erde belege
nen, an den Oekonom Alicke hierſelbſt verpachteten
zwei halben Hufen, zuſammen 17 Acker haltend,
sub No. 97. des Hypothekenbuches des Halliſchen
Stadtfeldes,

im Wege der Licitation zu verkaufen, und iſt zur Licita-
tion auf das Haus

der 9. December dieſes Jahres,
Nachmittags um 83 Uhr,

und zur Licitation auf die beiden halben Hufen, welche
zuſammen verkauft werden ſollen,

der 12. December dieſes Jahres,
Nachmittags um 3 Uhr,

feſtgeſetzt worden. Die Kaufliebhaber werden erſucht,
ſich zu dieſen Licitationen zu gedachter Zeit in der



Schreibſtube des Unterſchriebenen einzufinden und unter
den bekannt zu machenden Bedingungen zu bieten.

Halle, den 11. November 1836.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.
Mit höchſter landesherr-Markt Anzeige. S

licher Genehmigung iſt die Dauer der in Radegaſt
alljährlich abzuhaltenden 4 Kram- und Viehmarkte, de
ren jedesmaliger Stand bisher nur 15 Tag war, furdie Folge bis auf zwei volle Ta ge verlängert wor

den und wird der auf den 8. Dezember d, J. fallende
Radegaſter Markt zum erſten Male hiernach 2 Tage
ſtehen.

Deſſau, am 11. November 1836.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Auktion.
Donnerstag, den 1. December e. Nachmittags

2 Uhr und folgende Tage, wird das zur Kaufmann
Diet rich'ſchen Concurs-Maſſe gehörige Waarenlager,
beſtehend in

weißem, farbigen und ungebleichten Wollen und
Baumwollengarn, einer Partie Canevas, Stick-garn, leinen-, baumwollen und Seidenband, Zwirn
aus allen Gattungen Bandſchnur, Stickmuſter,
eine Partie Perlenſchnuüre in verſchiedenen Farben,
Klingelzuge, Gardinenhalter, Mantelſchlöſſer, Fin-
gerhäte, Stricknadeln, Stopf, Nah und Steck-
nadeln Boöörſenſchlöſſer, Knopfe, Damentaſchen,
Hoſenttäger, Handſchuhe u. dergl, ſo wie das übri
e Mobiliare an Meubles, Haus und Kuchen-

Ferach, Waäſche und Kleidungeſtücken,

auf hieſigem Rathhauſe gegen gleich baare Zahlung ge
richtlich verauktionirt werden.

Halle, den 18. November 1836.
Gräwen, Aukt.-Commiſſ.

Die Wegſchaffung der bei der pfännerſchaftlichen
Salzſiedun g entſtehenden Schlacken, Aſche, Rußesund Bauſchuttes, ſoll fur die drei Jahre 1837 1839

dem Mindeſtfordernden verdungen werden. Bietungs-
luſtige werden erſucht, ſich
Freitags den 2. December 1836, Nachmittags 2 Uhr,

auf der Holzſtube im Rathhauſe einzufinden, wo auch
die Bedingungen enzuſegen ſind.

Die Pfännerſchaft.Fin in einer ſehr belebten Straße hieſelbſt belegenes

Haus worin ſich ein Laden drei Stuben, Kammern,
Kuche, Waſchhaus und was ſonſt erforderlich iſt, be
ſinden, und worin ſeit langer Zeit ein lebhaftes Han
delsgeſchäſt betrieben worden iſt, daher ſich zu Letzterm
ſehr gut eignet, ſteht aus freier Hand veränderter Um-
ſtände haiber zu verkaufen. Kaufliebhabder werden er
ſucht, ſich an'den Unterſchriebenen zu wenden welcher
mit dem Verkaufsgeſchäft beauftragt iſt.

Halle, den 19. November 1836.
Dr. Stiſſer,

No. 287. Leipziger Straße.
Zwei Fohlen, als:

ein zweiſähriger brauner Hengſt und ein 2 jähriger
ſchwarzer Wallache, ſollen künftigen Donnerstag den

24. d. M., Vormittags 11 Uhr, im Gaſthofe zumSaalhof öffentlich und meiſtbietend gegen ſogleich baate

Zahlung verkauft werden.
W. Rößler,

D Feine Taſſen, Deſſertteller, Theewärmer, Flacons,
Blumenvaſen u. ſ. w. in Franzöſiſch, Meißner, ſo
wie auch Berliner Porzellan empfiehlt

Mr am Vaccani.
Parfuümerie jeder Art empfiehit

Wranz vaccani.
Zu einer noch brauchbaren leichten einſpännigen

Troſchke, wo möglich niedrig und ohne Wurſt gebaut,
weiſet einen Käufer nach Dr. Hänert.

Bei Liebrecht ſtehen 3 brauchbare Pferde zum
Verkauf.

Daß ich von heute an ein Commiſſions- Ver
ſorgungs- Geſchäft eröffnet, beehre ich wich, es
einem mir wohlwollenden hochgeehrten Publikum erge-

benſt anzuzeigen, und verſpreche alle in dies Fach gehö
rende Geſchäfte beſtwöglichſt zu beſorgen.

Halle, den 20. Oktober 1836.
Auguſt Scheiding,

Commiſſionair.
Geſchäfts Bureau in No. 2167. vor dem Klausthor.

Verkauf eines Garn- und Bandgeſchäfte-
Um meinem Schirm und Tabackspfeifengeſchäft

mehr Aufmerkſamkeit widmen zu konnen, will ich den
nebenbei gefuührten Handel mit Bändern, Garn, Sei
de, Zwirn, Cannava's und was dazu gehört, aufge-
ben. Zur ſchnellern Erreichung meines Zwecks will ich
meine Vorrathe in dieſen Artikeln gern zuſammen theils
zum und theils unter dem Einkaufspreis verkaufen.
Sollte Jemand geneigt ſein das Geſchäft mit einer gu

ten Kundſchaft zu übernehmen, ſo wurde ich uberhaupt
und namentlich zur Beſorgung eines Verkaufslokals in
meiner Nähe gern behuüiflich ſein. Meine billigen For
derungen theile ich, ſo wie alle, dieſe Anzeige betreffen-
de Anfragen auf portofreie Briefe mit.

Friedr. Ant. Spieß.
Da noch nie mißliche Umſtande mein Ge

ſchaft hinderten, ſondern ich im Gegentheil alle mir
bis jetzt zu Theil gewordene, Beſtellungen zur Zufrie
denheit ausfuhrte, ſo wie auch ferner alle in das Blech-
lakirergeſchäft einſchlagende Arbeiten durch eigne
Perſon auszufähren im Stande bin, erlaube ich
mir, mich auch dem geehrten Publikum ferner zu
empfehlen.

F. Hentſchel,
(kleine Ulrichſtraße No. 1022. in der Preuß. Krone),

Lackirer, Vergolder und Firmaſchreiber.

Bekanntmachung.
Wir ſind im Beſitz einer Bettfedern Reinigungs-

maſchine, womit wir uns dem geehrten hieſigen undauswärtigen Publikum beſtens e ſehen und ſtets

prompte Bedienung verſprechen.
Alsleben an d. S. den 15. Nov. 1835.

Gottfried 'Hertel sen. Comp.
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Bei der Königl. Univerſitäts Kaſſe allhier ſind fort

während größere und kleinere Kapitale, jedoch nicht un
ter 1000 Thir., gegen pupillariſche Sicherheit und
4 pCt. Zinſen auszuleihen, und bei punktlicher Zins
zahlung iſt niemals eine Kündigung zu erwarten.

Halle, den 16. November 1836.
Fortepiano- Verkauf. Jm Hauſe des Herrn

Dr. Tieftrunk, No. 414. am kleinen Berlin, ſteht
ein in ſehr gutem Zuſtande befindliches Fortepiano zum
Verkauf. Nachricht daſelbſt im Vorderhauſe zwei Trep
pen hoch.

Täglich Gelegenheit uöber Merſeburg, Wei-
ßenfels nach Naumburg, im Gaſthof zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg.
Täglich Gelegenheie von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Ein Kronleuchter,

ganz neu und gut gearbeitet, mit acht Armen, iſt zu
verkaufen beim Gurtler und Neuſilber Arbeiter

Schäfer, Dachritzgaſſe.
Treſtern von Runkeltuben, welche bekanntlich ein

vor,uügliches gutes Viehfatter ſind, werden in der Zucker
Fabrik am Hospitai- Platze durch den Focior Herrn
Ottermann fortwährend zu dem ſehr billigen Preiſe
von 2 Sgr. für den Korb verkauft.

Zwei Pferde, polniſche Raſſe, zu jedem Behuf paſ
ſend, ſtehen billig zu verkaufen bei

Felgner neben der Poſt No. 270.
e Zu vermiethen: ein Laden nebſt Stube, Stu
be, Kammer, Küche Keller, einzeln oder zuſammen.
Das Nähere zu erfragen im Gaſthaus zum Goldenen
Lowen.

Ein hell polirter Schreibſekretair und 2 Kowmoden
von Birkenholz ſtehen billig zu verkaufen bei dem

Tiſchlermeiſter Kretſchmann,
kleine Ulrichſtraße.

Jn dem Großkainſchen Holze bei Branterode
ſollen den 6 December d. J. hundert Schock Buſch-
wellen von vorzuglicher Gute und 50 Schock Strippwel
len, und den 7. December und folgende Tage ſollen
fuünf Hundert Stuck Eichen auf dem Stamme meiſtbie-
tend verkauft werden. Zu bemerken iſt, daß ſich vieles
ſehr ſchönes Nutzholz fur Wagner unter dieſen Eichen

befindet. Kranz.Es werden indem Großkainſchen Holze Arbeits
leute zum Roden geſucht und können ſich deshaib beim
Herrn Förſter Huske in Großkaina melden.

Kranz.
Einen Lehrling wunſcht der Tiſchlermeiſter Ebel,

Rittergaſſe No. 683.

Jn Halle am Moritzthor No. 2020. zwei Trep
pen hoch ſteht ein guter Wiener Flugel, wegen Man-

an Raum, zu dem feſten Preis von 35 Thlr. zu ver
aufen.

Ein Faß der ſchönſten gebackenen Pflaumen', durch
die Unvorſichtigkeit eines Fuhrmanns in die Saale ge

worfen, aber nach zwei Minuten ſchon wieder gebor
gen, ſoll auf dem kleinen Holzplatze No 2203, Ceut-
ner- auch Pfundweiſe billig verkauft werden.

Um vielen Anfragen auf einmal zu begegnen, zeige
ich hierdurch den Empfang des erſten neuen Luneburger
Flachſes in beſter Qualität ergebenſt an.

Friedrich Henſel an der Ufrichskirche.
Buücklinge

empfing geſtern wieder Boltze.
Auf die Wunſche mehrerer Muſikfreunde wird auf

den Montag als den 21. und ſofort alle Montage Nach
mittag eine muſikaliſche Unterhaltung im Saale ihren
Anfang nehmen.

Wichmann in Freienfelde.
Eine alte Blechkochröhre noch gut, von 19 Zoll Tie

fe, eine dergl. große Querkochröhre, und alte Ofenröh
ren u. ſ. w. ſucht zu kaufen M. L. Le Clerce an der
Kirche in Glaucha No. 2014.
Mechanisches Theater im Saale der

Resource.
Montag, den 21. November 1836: Genovefa,

Ritterſchauſpiel in 6 Akten. Anfang um 7 Uhr. Der
Saal iſt geheizt. Das Uebrige beſagen die Anſchtag-
zettel. Jungmann, Mechanikus.

Schifffahrts- Anzeige.
Nach Berlin und Gegend liegt in Ladung:

Schiffer Raps aus Landsberg a. d. W.
Abfahrt nachſte Weche.

Halle, den 18. November 1836.
J. F. W. Wiede.

Von den wirklich ſchönen Holl. Speckbücklin-
gen empfing ich wieder friſche Zuſendung.

C. H. Riſel.
Große Stralſunder Brathäringe à Stuck

1 Sgr. bei C. H. Riſel.Nordiſche Kräuter-Ancho vis ſind wieder friſch

angekommen bei C. H. Riſeil.
Den geehrten hieſigen und auswärtigen Herrſchaf-

ten beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich alle
Woche Strohhüte in ſchwarz und braun, ſo wie alle
andere Zeuge in allen andern Couleuren farbe, mit beſter
Appretur, und verſpreche die billigſten Preiſe.

Huübner Seidenfärber,
Ranniſche Straße No. 499.

Freitag den 25. November ſollen zu Zſcherben
in der Behauſung des Koſſathen Eckardt eine ein-
ſpännige Kohlenhähle, 14 Stämme Bauholz, eine Kuh,
ein Kalb und mehrere brauchbare Gegenſtände im Wege
der Exekution öffentlich gerichtlich verkauft werden.

Halle, den 18. November 1836.
Booch,

L. G. Executor.

Beilage
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Deutſchland.
Die ſchleſiſche Zeitung meldet in Bezug auf

das Ableben Sr. Majeſtät des Königs Karl X. aus
Wien vom 12. November Nachſtehendes: „Bekannt-
lich hatte der hochbejahrte Monarch auf die Kunde,
daß die Cholera im illyriſchen Küſtenlande ausgebro-
chen, auf der Reiſe von Prag nach Goörz an der boöh-
miſchen Gränze, in Kirchberg Halt gemacht, und vor
kurzem erſt, nachdem jene Seuche dort wieder er-
Ioſchen, ſeine neue Reſidenz bezogen trotz dem ſollen
ſeinem Abſchiede von dieſer Welt cholera-aähnliche
Spmptome vorausgegangen ſein. Geſtern Abend
wurde für den verewigten König Karl X. die Vigil und
heute Vormittag das Seelen Amt in der Hofburg-
Pfarrkirche abgehalten, wobei Jhre Majeſtäten der
Kaiſer und die Kaiſerin, vom ganzen Hofſtaate beglei-
tet, in Trauerkleidern erſchienen. Der Graf von
Lucheſi-PDalli, Gemahl der Frau Herzogin von
Berry, iſt geſtern von Gräz hier eingetroffen; man
permuthet, der Zweck ſeiner Reiſe betreffe die Bei-
ſetzung der irdiſchen Ueberreſte ſeines hoben Verwand-
ten. Gleich nach Eingang der Trauer Nachricht ba-

ben Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin dem
Fürſten Sayn Wittgenſtein mit eigenhandigen
Kondolenz Schreiben an ihre hohe Verwandtin,
die Frau Herzogin von Angoulème, nach Gorz
abgeſandt. Der Leichnam wird in Goörz beigeſetzt,
und wahrſcheinlich ſpäter nach Neapel transportirt
werden, wo man ſeine Aſche in der königl. Gruft auf

bewahren ſoll. Die Wiener Legitimiſten nennen nun
den Herzog von Angoulème Ludwig XIX.,
und ſagen, daß dieſem Prinzen die Vormundſchaft

auszuſprechen.
er, die Königin Hortenſe, die Ueberſchiffung nach

Amerika als eine Gnade für ihn erbeten hat.

über den Herzog von Bordeaupx bleibe, obgleich
zu vermuthen iſt, daß ſich J. k Hoh. die Herzogin
von Berry jetzt zu ihrem Sohne nach Goörz bege
ben will. Karl X. fand ſeine Ruhe in dem Palaſt des
Grafen Caronini, wo er ſtarb. Kaum 14 Tage
hatte die erlauchte Familie in Goörz zugebracht und der
König befand ſich auf der ganzen Reiſe noch wohl.
Man erwartet nächſtens den Herzog Blacas bier,
welcher mit einer Sendung des Herzogs von An
goulème beauftragt ſein ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 14. Novbr. Prinz Louis Bona-

parte erfuhr erſt zu Paris daß er nach den Verei-
nigten Staaten eingeſchifft werden wurde. Er zeigte
ſich ſehr zufrieden darüber und ſoll ſofort ein ſehr an
gemeſſenes Schreiben an den Konig gerichtet haben,
um ſeinen Dank fur die ihn betreffende Entſcheidung

Uebrigens weiß man, daß ſeine Mut-

Spanien.
Madrid, d. 5. Novbr. Ueber die bereits von

franzöſiſchen Blättern gemeldete Ernennung des Ge

von einer Reaktion zu Liſſabon.

neral Narvaez zum Ober Befehlshaber der Armee
verlautet hier noch nichts, doch will man für ganz be
ſtimmt wiſſen daß der Letztere den General Rodil
im Kommando abloöſen werde.

Bei Bilbao ſollen durch die Kartätſchen und
Handgranaten über 500 Karliſten, unter denen auch
der Artillerie General Montenegro, getödtet wor
den ſein.

Die Londoner Times meldet in einer Privat Kor
reſpondenz aus San Sebaſtian vom 2. Novbr.
Das britiſche Oampfboot Salamander“ kam ge-

ſtern ſpät Abends von Portugalette bier an. Ein
franzöſiches Kanonierboot, welches am 26. v. M. den
Fluß hinauffuhr, wurde bei Oliviaga von den Karli-

ſten angehalten und ſie haben es weder nach Bilbao
weiter fahren noch den Fluß hinab nach Portugalette
zuruckkehren laſſen. Offiziere und Mannſchaft ſind
ſo gut als Gefangene. Eine noch unverantwortlichere
und unmannlichere That von Seiten der Karliſten iſt
die, daß ſie die Gattin und die Tochter des ſchwediſchen
Konſuls von Oliviaga fortgeführt und nach den ſchon

mit Schnee bedeckten Gebirgen geſchleppt haben,
um von dem Konſul ein bedeutendes Löſegeld zu er
preſſen.

Portugal.
Die franzöſiſche Regierung hat Nachricht erhalten

Jn den erſten
Tagen des Novembers geſchah es daß die Königin
Donna Maria ſich nach dem Schloſſe zu Belem ver
fuügte. Bei ihr waren Palmella, Saldanha,
Carvalho. Donna Maria erklärte: ſie erkenne die
Konſtitution von 1820 (1822) nicht mehr an und führe
neuerdings die Charte Don Pedro's ein. Die eng
liſche Flotte machte keine Bewegung. Saldanha,
Palmella, Carvalho, ſind an der Spitze der
neuen Verwaltung. Man ſagt nicht, daß die Bevöl-
r von Liſſabon den geringſten Widerſtand geleiſtet

e.

Vermiſchtes.
Aus Vallendar in der preußiſchen Provinz

Niederrhein wird vom 10. Nov. gemeldet. Wie ergie
big die peruvianiſchen Kartoffeln ſind, mag Folgen-
des einen auffallenden Beweis liefern: Jn dem Gar
ten des Pfarrers Nußbaum dahier in einem nicht
fetten, aber lockeren, etwas mit Sand vermiſchren
Boden haben in dieſem Jahre 30 Loth peruvia-niſche Kartoffeln einen Ertrag von 174 Pfd. geiffen,

d. h. ſie haben 195fach getragen.
Aus Düſſeldorf, d. 18. November ſchreibt

man Der Rittmeiſter v. Schenkendorf hat heute eine
ſtarke Rittwette ausgeführt und glänzend gewonnen.
Er hatte gewettet, mit ſeiner ſchwarzen Jvenacker
Stute Juno von hier, von der Benrather Brücke ab
nach Deuz, bis zum Thore der Feſtung, und zurück,
in vier und einer halben Stunde zu reiten. Der Abritt
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fand hier Vormittags um 10 Uhr und die Rückkunft
Nachmittags um 2 Uhr vor dazu erwählten Zeugen
ſtatt. Juno hat alſo die Strecke von 11 deutſchen
Meilen in vier Stunden durchlaufen, und hierdurch,
da ſie ein Gewicht von 165 Pfd. getragen, nicht ſehr
ergriffen, ſondern bei ihrer Ankunft dahier noch friſch
und munter war, von Neuem ihre außerordentliche
Ausdauer bekundet, indem man nicht viele Beiſpiele
hat, daß auf dem Kontinent gezogene Pferde Solches
zu leiſten vermögen, da ſelbſt bei engliſchen Pferden
ähnliche Leiſtungen keine gewöhnlichen ſind.

Neapel, d. 1. November. Jn der Nacht
vom 29. auf den 30. Oktober und den ganzen darauf
folgenden Sonntag wüthete hier ein furchtbarer
Sturm, von ſchrecklichen Blitzen und ſtarken Regen-
güſſen begleitet, der mehrere Baume entwurzelte
andere in der Villa reale wurden vom Blitze zerſchmet-
tert. Die Witterung iſt darauf plotzlich ſehr kalt ge
worden, und der Kegel des Veſuvs war den ganzen
geſtrigen Tag mit Schnee bedeckt.

Bekanntmachungen.
Zur deklamatoriſchen Abendunterhal-

tung von Herrn Eichhoff nebſt Tochter ladet fur
heute Abend ergebenſt ein. Anfang präcis 7 Uhr.

Kühne auf der Maille.
Zu einer launigen Abendunterhaltung, gegeben

von Herrn Eichhoff nebſt Tochter aus Dresden,
ladet zu morgen, Dienstag den 22. Nov., ſeine Gäſte

ergebenſt ein. Hummelmann.
Englische Patent Korn Mühlen

mit excentrisch umlaufenden Steinen,.
Die Unterzeichneten haben von den Patent-

inhabern die ausschlieſsliche Befugnils, die oben-
genannten Maschinen hier Landes zu verkaufen,
und sind bereit Aufträge darauf anzunehmen s0
wie näheren Aufschluſs über Leistungen, Preise
u. s. W. zu ertheilen

Leipzig, am 18. November 1836.
Carl Gustav Harkort.

223 Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, v Pr. Cour. Pr. Co.

d. 19. Nov. 1836. Sr. G. We Br. G
St. Schuldſch. 10 l 10 l Pomm. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 304 994 98 Kur u. Nm. do. 4 [1002
Pr.-Sch.d Seeh. 627 623 do. do. do.
Km. Ob. m. l. C. 1014 1002 Schleſiſche do 4 106
Nm. Jnt. Sch. do 1014. rrücckſt. C. d. Km.
Berl. StadtOb. 4 1023 102 do. do. d. Nm. 84
v do. 5 Zinsſch. d. Km. 84ng. do. do. do d. Nm. 82Danz. do. in Th. 48 FKEGold al marco 15 1214
Weſtpr. Pfob. A 4 1023 1013 Neue Duk. 182
Gr. Hz. Poſ. do. 1084 FFriedrichsd'or 1274
Oſpr. Pfandbr.4 102z tot Disconto 5

n O

m

Schwarzen Bär:

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19. November.Weizen 1tbt. 26 (gr. 3 pf. bis Uthl. 27 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 9Gerſte I 3 1 2Hafer 14 6 20 z 5Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 18, November. Rach Wispeln.)

Weizen 42 464 thl. Gerſte 28 29 thl.
Roggen 29 51 Hafer 164 18

Nach Dresdner Scheffel.
eeipzig, d. 19. November.

Weizen 3 thl. 16 gr. bis 4 thl. 2 gr.
Roggen 2 8 2 10Gerſte 1 20 1 e 22Hafer 1 6 e 9Rappsſaat 2 7 4W. Rübſen 7 3 2S. Rübſen 5 12 o 5 216
Oel, der Centner 18 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. November 42 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 20. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Notar Rothſchild u. Hr.
Kaufm. Preußer a. Braunſchweig. Hr. Amtm.
Voigt a. Kiicken. Hr. Part. Förſterz a. Berlin.

Hr. Kaufm, Böttcher a. Köla. Hr. Fabr.
Schumann a. Kaſſel. Hr. O Amtm. Kramey
a. Egein. Die Hrrn. Kaufl. Schulze u. Mäcker
o. Magdeburg. Hr. Kaufm. Heilmann a. Ber-
lin. Hr. Kaufm. Reibert a. Bielefeld

Stadt Zürch: Frau Generalin v. Beſſer m. Fam,.
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Paulus u. Wia-
ter a. Magdeburg. Hr. Steinſetzinſtr. Aneck
a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Voigt g. El
berſeld. Hr. Kaufm. Sennet a. Kaſſel

Goldnen Ring: Frau Juſtizräthin Wenzel a Wot-
mirſtedt. Die Hrrn. Koufl. Haaſe u. Schwide
a. Berlin. Hr. Kaufm Klee a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Hake a. Dresden. Hr. Kaufm.
Michel a. Hamburg. Hr. Dr. Schmaifeid g.
Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kropf a. Eis-
dorf. Hr. Dr. med. Hemming a. Braan
ſchweig. Mad. Schmidt a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Die Hren. Kaufl. Gebr. Blas-
berg a. Solingen. Die Hrrn. Kaufl. Jung

Hr. Faktor Hermes a.
Vacha. Hr. Kauftn. Billert a. Eiberfeld.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Hacke a. Braunſchweig. Hr. Kauf Philipp

u. Bracht a. Suhl.

ſon a. Halberſtadt. Hr. Bang. Heinemann m,
Sohn a. Hannover. Hr. Peäſ. v. Kroſigk m.
Fam, a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Trotha a.
Magdeburg. Hr. Part. Degener a. Leipzig.

ſtein. Hr. L rer Lange a. Wittenberg.

r. Part. Böttcher m. Sew
a. Berlin. Hr. Kaufm. Jung a. Bennecken

ehe

a

a
a

e
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